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»V* Urft.*."*'. **.V, -

'.er fjeiliae 23lafius rocht nun bic letgten bis jctgt auf bert Rahlen 23äumen
hangen* unb bangdnbcn biirren SBlättet burd) ©tragen unb gelber, man
hann babet rem (Slüdi fagen, wenn nicht bagroifrben ein halbes Su^ehb
SDarhgiegel ober ein SJenfterflügel mit unferem neuen £jut ober bem bar»

unter beruorgudtenben ffitecfjêrgan intimere 23eßanntid)aft mnd)t. 33ts jetjt mugte id)
nur äroeimal "meiner fujtgen ^Behauptung nachlaufen, bic State (ißt gottlob noeb feft
mitten in ber SJifafcbe. (Kit SBtatt bat mir aber ber braufenbe üengesfturm in bic
$änbe geblafen unb barauf ftanb unter anberem ein fdjöner SSers, nämlicb '¦

-¦©tragburger ©efrhifh, STürnberger SBittj -,

Skncbigs Sïïadjt Stugsburger bracht
Himer ©elb 23egroingt bie SBelt."

2)as haben bie Söeutfeben bamals febr nett, gefagt, aber man riecht es fdjon auf
einen Kilometer roeit, bag biefes fdjöne Sprüchlein nod) non anno Subach l)cr batiert.
SBenn aud) bie ©tragburger ©efdjühe feiner Seit nicbt non 5Bappe roaren unb riefig
groge STtünbungen hatten, eine SBelt Konnte man mit ihnen boeb nid)t erobern; mit
bem Stürnbcrgerroifg ift es aud) fo eine ©adje, alle Sichtung uor bem berühmten
©djufter unb ^ßoeten fjans ©ad)s, aber beute laffen roir uns nur noch iit SBagncrs
SÏÏeifterftngern non ihm imponieren, ber gange Süirnherger 2Bit$ ift gu Sinberfpielgeug
unb SSleifttften geroorben, roas aber, nebenbei gefagt, beffer rentiert als alle SBttge ber
SBelt. SSenebigs Sïladjt ift beute nur Ohnmacht unb Kommt bödjftcns nod) für glück*
feiige fjodjgeitsretfenbc in.33etradjt 5)ie 5Bradjt ber ehemalige;» Stetdjsftabt Stugsburg
bat aud) febr ftarh abgefärbt unb ift werblichen; na unb bas Himer ©elb jäblt aueb

nid)t nad) STtilliarben. (Ss tft eben eine uralte ©efd)id)te: Slllcs ift tiergänglid) unb
roedjfelt, gerabe roie aud) Hnfereins eine ^unberternote, b. b- ober nur in bem jfatle,
roenn er eine bat, fonft hann ber SBechfel aud) bei einem günfgig=%appenftück be=

roerfeftelligt roerben, bei roelcbem man bann roeniger ©efabr läuft, auger fiurs gefegte
günfliber gu behommen.

©erabe um biefe Satjresgcit ift bas SBecbfclgefcbäft ein befonbers lebhaftes.
%bmcn roir g. 23. bas SB.ètter, im £)anbumbreijcn bat es""uns fdjotfben fcbönften

S?egenfdjirm umgebreht." (Ebenfo roecbfeln bic greffabüten unb Sriuhaturen. SDentt

haum tft ber Sllärgcnboch unb alle anberen ©aloatorbierc bis. gum letzten üropfen.
erlebigt, rotnht auch \d)on bie herrliche Sïïatborolc mit ober oljne SBalbmeifter. ©ebratene

©panferhel unb ©Ügi laffen uns fdjon literroetfe bas SBaffer im Sltunbe gufammen»
laufen, bag roir bamit ben ©pinat unb fonftiges ©rüngetig beffer binabfdjroemmen
Können, bann hommen bie ©pargeln'tn Sïïajonatfc, roeldje bei ben boben gleffohpreifen
aud) nidjt gu oerachten finb.* ©o bat bie Statur alles rooblroeislidj eingerichtet. SDer

Sïïenfdj mug eben Slbroecbslung haben, roie fidjs ber vidjrige Sïïûndjner tteffinnig aus*
fpinttfert in bem fdjönen ©djnaberbüpferl : 2)er Sïïenfdj muag a greub' bab'n unb
a greub' muag ber Sïïenjdj Ijab'n unb roenn ber STlenfd) ha -greub' tjat, nadjber
muaf3 er halt a Sïïenfdj tjaben, fällt ein fittenlofer ©djufterbuab in bte pbilofophifdje-
33etracbtung abfdjliegcnb ein.

Hnb besbalb freuen roir uns aud) auf bie uerfdjiebenett grübltngsroabten ; ba.

gibt es jebenfalls audj etroelrhe Slbroecbslung. Hnfer ©ouuerain forgt febon bafür,
bag bei ben SBahlett alles Sïïôglicbe burdjeinanber gemifdjt roirb, roie bei ben neu»

mobifdjen ©eträttlten itt ben mobernen SBars. Slber roie heigt es bod) in bem fcbönen
Siebe: SBenn bie ©rbroalbctt roieber hommen, bte roer'n fdjauett, ja bie roer'tt fdjauen!"
Ob aber bas, mas ber Vox populi gufammen gebräut bat, geniegbat ober beffer roirb,
müffen roir abwarten. Hnferc 2?egterungs=3)epartementc gleichen fid) nämlidj einem

©djadjbrctt- CDaràuf roerben bie etngelnen giguren in einemfort bin unb ber gefdjoben,

juroeiten roirb audj ©chacb geboten, aber febr häufig bleibt bie partie remis, roenn es-

babei nur nidjt auf bie legte ©Übe Ijeraushommt : Sïïieg.

3ur Slbroedjflung tft auch ein Sîotfdjtlb geftorben unb bat mir, leiber nidjt gur
Slbroccbslung; nidjt bte geringfte Sïïtllton oon feinen nieten biuterlaffen. Slber td>

tröftc mit noch etroeldjen Stnbercn burdj ben roeifen ©pruch: SDas ©olb ift mir <Eb>

märe befonbers meint man Keines bat.

Bundesrat ernst Brenner f
(Sonett)

6in SDÎann finft oon gutem 23aëler Slangc
3Jctt bir babin in beiner ïlïanneëfrajt
SDaë eben tft'ë, bas bin bie iïJcânner rafft,
SDafj fie ficb feeftid) in ber Be-ihm ©range
SDlit 3fünglingsluft ber fragen, bie im

©ebroange
SJer^aee fteb'"' bemeiftern Slllcs febafft
3ln ibnen, ob bie blöbe Wenge gafft,

'

S?idjtsftörtbeit3j?aiin in feinem fidjernOange!

Apaft bu bein Seben nicfjt in boben 3ablen
Slufroârtë gefüfjvt, fo roiffen roir boeb 2lHe:
SDu tateft in brei öuftren unë genug,
©o jietberouBt, io rubig obne Arabien
3a, reid) uerbient tjaft bu bie ÏKiujmesbalIe
ÎJafjin geleitet biefi ber ïrauerjug!

Divico.

-cc- Karl ßutzhow.
Sum 100. ©eburtstag (17. 9J?är' 1911)

î)aë junge 3)eutjcblanb" ift babin, ein
£ramu

Ser befte Uriel (2Ratforo§ft*) tot!
©cfjon roteber grüfjt ein neues SKorgenrot.
3)er Seutnant lebt, SDer Stönigs";

leutnant" faum!

Slls ©eifteêtitter fflfjlt fid) jeber Àropf!
SQ3ir t)aben'§ roeit gebracht unb fliegen febon!
SDaë ©djroert blieb in ber©dbetbe, boeb

o £>obnl
9cocb immer Stepertoiritücf ift ber Bopf

Lieber Nebelfpalter
Durct) bte Rettungen ging öte Hact)rtd)t, öaf fictj eine internationale

unabhängige tEe!egrapl*en>2tgentur gebtlöet Ijabe, roeld*e öte Slätter aus
öer f^örtgfeit öer grofjen internationalen Depcfcfyenagenturen befreien roolie.
©leict> b,at man auch, öas aus öen 2lnfangsbucf}ftaben öer ^irma fon=

firuterte ?urje l{ennrDort mitgeteilt: JUTA. 3n emem l\reife, nt' öem

man mit öen Striefen öer Icettgrünöung nertraut ju fein fcheint. Ijat man
öiefe tner Bucf-ftaben roieöer 5urücfüberfet-t als öie 2fbfürjung für:

lleöe ultramontûfte "Cagesneuigfeit abgefartet.

Jrt <Li}am Ijielt legten Sonntag ijerr Dr. ÎDinfler einen Portrag
über öen ©ottljaröoertrag. Z)ie Perfammlung fpraef) ftd) einftimmig für
öen Vertrag. Kein IDunöer, bemerfte ein jufälltg anmefenöer 5tamm=
gaft öes £afé öu 3ura" in Bern, öaf öer £>UQet für öen Pertrag öes

f)errn Sunöesrat ^orrer fd)rr>ärmt, ï^err ^orrer fcrjtüärmt ja aud) für
öen (öuger.

Der bacfelfd)tt>ingenöe Scfjulmonarct) unferes Dörfcijens, öas eine Baum=
mollfptnneret befttjt, gab einer Klaffe einen 2Iuffat-, betitelt:

ZTÎetn ^eimatöorf unö feine 3aöuftrie!
lüas fd)rteb nun neracf)tun.gsr>ôll Köbi, öer Sofjn öes rotbenasten

5ternenrt)irt . 3n unferer Saummoll fpinnerei arbeiten jirfa ^00
2TTenfchen unö 20 îtbftinenten !"

J& friibltngölted J9
(entuhlanclet).

Die linden Lüfte lind erwacht
Drum Icbläft man nicht mehr Cag und
In Bundeshaules Wänden. | flacht
0 frilcber fiaueb, o neuer Klang!
Drob wird dem Bundesrate bang,
ITun will er alles enden.

Die lüelt wird lauter mit jedem Cag,
ÏÏIan redet nur vom Gottbardvertrag,
Das Schimpfen will nicht enden.
ÏÏIan Ichimpft im fernlten, tiefiten Cal
Dem armen Bundesrat zur Qual.
Ïïun muß ficb alles wenden! mon.

Tcbönt Suppe
§eiri: |)äfd) au .gbört, Stuebi, oo bene

neueidjte $ û r i P u l e b u r g t a b e roo

berig grofji SEierer agange j'Süri, 3'Sujärn
unb SEintertbur?

9îuebi: ^a, gefdjter bet mer'ë ber ©ämt
gfeit unb fogar ^olijifdjte feiget i- bätn

Büüg inne blibe \)anat SBeifcb bu öppe

.^eiri, roie bie ©Ijnabe alli fjetfiet

§eiri: 3a, roaë metnfdj, baë ebunnt boeb

ntt uë, roenn'ë berig grofj i3erre bitrifft!
,{)öd)fd)ften§ ber 9tame oome unfdjulbige
pöftler roirb i be Bitige umme gfdjteicft,
roenn er fötti afdjtofjle fia unb en: ©alöbri
feit, er tjeigt baë unb jenes gfdjriebe!

SRuebi: ©o, djunnt'ë ber jeh afe i<S\nn,
bere SUceinig bin i nämlicb fdjo lang

0ß(HLKH]5üHARHi£IDIH

5EXUELLE HEURA5THEMIE |
IMPOTENZ

FRAUENKRANKHEITEN I

STDFFWEtHSELKRAMKHEITtH |
BEHANDELT DISCRET

Dr.Kffrhi

Yohimbin
Tabletten

r^F Qiscuib- Desserts
5trStuiJ<t i*.;t; Bdiler Leckerli

Biicuit5-niJinpagne5 etc.

ALBISRIEDEN- ZÜRICH

Frs. 5.60 12.50 22.
Hervorragend bei vorzeitiger

Nervenschwäche.
Erhältlich in

BERN : Apotheke Dr. H. Haller,
LUZERN: Apotheke J. Förster; Dr. F. Welz.
SCHAFFHAUSEN : Apotheke z. Klopfer.
ST. GALLEN : Hecht- Apotheke,
THUN : Kocher'sche Apotheke,

C. Kürsteiner,
ZÜRICH : Apotheke Dr. Dünenberger,

H. Feinstein und Salis <£ Co.,
Urania- Apotheke.

GELD erhalten Sie sof.
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Kluge
Frau« - - - -

lesen: Schmerzlose Entbindung

Fr. 2.50. Buch über
die Ehe mit 39 Abbildungen

statt Fr. 3. nur Fr. 1.2B. Kleine
Familie statt Fr. 2. nur Fr. 1.
R. Oschmann, Kreuzlingen Nr. 360.

'.er heilige Blasius weht nun die letzten bis jetzt aus den kahlen Bäumen
dangen- und bangenden dürren Blätter durch Straßen und Felder, man
kann dabei von Glück sagen, ivcnn nicht dazwischen ein halbes Dutzend
Dachziegel oder ein Fensterflügel mit unseren? neuen Hut oder dem

darunter hervorguckenden ^Ziiechorgan intimere Bekanntschaft macht. Bis jetzt mutzte ich

nur zweimal 'meiner silzigen Behauptung nachlaufen, die Nase sitzt gottlob noch fest

mitten in der Visasche. Ein Blatt hat mir aber der brausende Lenzessturm in die
Hände geblasen und darauf stand unter anderem ein schöner Vers, nämlich:

- Stratzburger Geschütz Nürnberger Wittz

Venedigs Macht Augsburger Pracht

Ulmer Geld Bezwingt die Welt."

Das haben die Deutschen damals sehr nett gesagt, aber man riecht es schon auf
einen Kilometer weit, dafz dieses schöne Sprüchlein noch von anno Tuback her datiert.
Wenn auch die Strafzburger Geschütze seiner Zeit nicht von Pappe waren und riesig
große Mündungen hatten, eine Welt konnte man mit ihnen doch nicht erobern; mit
dem Nürnbergerwitz ist es auch so eine Sache, alle "Achtung vor dem berühmten
Schuster und Poeten Hans Sachs, aber heute lassen wir uns nur noch in Wagners
Meistersingern von ihm imponieren, der ganze Nürnberger Witz ist zu Kinderspielzeug
und Bleistiften geworden, was aber, nebenbei gesagt, besser rentiert als alle Witze der
Welt. Venedigs Macht ist heute nur Ohnmacht und kommt höchstens noch für glückselige

Hochzeitsreisende in, Betracht Die Pracht der ehemaligen Reichsstadt Augsburg
hat auch sehr stark abgefärbt und ist verblichen; na und das Ulmer Geld zählt auch
nicht nach Milliarden. Es ist eben eine uralte Geschichte : Alles ist vergänglich und
wechselt, gerade wie auch Unsereins eine Hunderternote, d. h. aber nur in dem Falle,
wenn er eine hat, sonst kann der Wechsel auch bei einem Fünfzig-Rappenstllck
bewerkstelligt werden, bei welchem man dann weniger Gefahr läuft, außer Kurs gesetzte

Fünfliber zu bekommen.

Gerade um diese Jahreszeit ist das Wcchsclgeschäft ein besonders lebhaftes.
Nehmen wir z. B. das Werte/, im Handumdrehen hat es'uns schonten schönsten

Regenschirm umgedreht. Ebenso wechseln die Fressabilicn und Trinkaturen. Denn
kaum ist dcr Märzenbock und alle anderen Salvatorbierc bis zum letzten Tropfen
erledigt, winkt auch schon die herrliche Maibowle mit oder ohne Waldmeister. Gebratene
Spanferkel und Gitzi lassen uns schon literweise das Wasser im Munde zusammenlaufen,

daß wir damit den Spinat und sonstiges Grünzeug besser hinabschwemmen
können, dann kommen die Spargeln in Majonaise, welche bei den hohen Fleîschpreisen

auch nicht zu verachten sind.' So hat die Natur alles wohlweislich eingerichtet. Der
Mensch muß eben Abwechslung haben, wie sichs der richtige Münchner tiefsinnig aus-
spintisert in dem schönen Schnaderhüpferl : Der Mensch muaß a Freud' hab'n und
a Freud' muaß der Mensch hab'n und wenn der Mensch ka -Freud' hat. nachher

muatz er halt a Mensch haben, fällt cin sittenloser Schustcrbuab in die philosophische
Betrachtung abschließend ein.

Und deshalb freuen wir uns auch auf die verschiedenen Frllhlingswahlen ; da

gibt es jedenfalls auch etwelche Abwechslung. Unser Souverain sorgt schon dafür,
datz bei den Wahlen alles Mögliche durcheinander gemischt wird, wie bei den

neumodischen Getränken in den modernen Bars. Aber wie heitzt es doch in dem schönen.

Liede: Wenn die Schwalben wieder kommen, die wer'n schauen, ja die wer'n schauen!"
Ob aber das, was der Vc>x populi zusammen gebraut hat. genießbar oder besser wird,
müssen wir abwarten. Unsere Regierungs-Departemente gleiche» sich nämlich àem
Schachbrett. Darauf werden die einzelnen Figuren in einemfort hin und her geschoben,

zuweilen wird auch Schach geboten, aber sehr häufig bleibt die Partie remis, wenn es-

dabei nur nicht auf die letzte Silbe herauskommt : Mieß.
Zur Abwechslung ist muh ein Rotschild gestorben und hat mir, leider nicht zur

Abwechslung) nicht die geringste Million von seinen vielen hinterlassen. Aber ich

tröste mit noch ctwelchen Anderen durch den weisen Spruch : Das Gold ist mir
Chimäre besonders wenn man keines hat.

Sunckesrst ernst Krenner -Z-

(Sonett)
Ein Mann sinkt von gutem Basler Klange
Mit dir dahin in deiner Manneskraft!
Das eben ist's, das hin die Männer rafft,
Daß sie sich kecklich in der Zeiten Drange
Mit Jünglings lust der Fragen, die im

Schwange
Der Tage sleh'n. bemeistern Alles schafft

In ihnen, ob die blöde Menge gafft,
°

Nichts störtdenMann in feinem sichernGange!

Hast du dein Leben nicht in hohen Zahlen
Aufwärts geführt, so wissen wir doch Alle:
Du tatest in drei Lustren uns genug,
So zielbewußt, so ruhig ohne Prahlen
Ja, reich verdient hast du die Ruhmeshalle
Dahin geleitet dich der Trauerzug!

Mvlco.

-c Karl Gutzkow.
Zum 100. Geburtstag (17. März 1911)

Das junge Deutschland" ist dahin. ein
Traum

Der beste Uriel (Matkoivsky) tot!
Schon wieder grüßt ein neues Morgenrot-
Der Leutnant lebt. Der Königs-

leutnant' kaum!

Als Geistesritter fühlt sich jeder Tropf!
Wir Haben's weit gebracht und fliegen schon!
Das Schwert blieb in der Scheide, doch

o Hohn!
Noch immer Repertomtück ist der Zopf!

lieber jXevelspalîe?
Durch die Zeitungen ging die Nachricht, daß sich eine internationale

unabhängige Telegraphen-Agentur gebildet habe, welche die Blätter aus
der Hörigkeit der großen internationalen Depeschenagenturen befreien wolle.
Gleich hat man auch das aus den Anfangsbuchstaben der Firma
konstruierte kurze Aennwort mitgeteilt: In einem Areise, in dem

man mit den Zwecken der Neugrünbung vertraut zu sein scheint, hat man
diese vier Buchstaben wieder zurückübersetzt als die Abkürzung für:

Jede ultramontane ^lagesneuigkeit abgekartet.

In Lcham hielt letzten Sonntag Herr Dr. lvinkler einen Vortrag
über den Gotthardvertrag. Die Versammlung sprach sich einstimmig für
den Vertrag. Aein Wunder, bemerkte ein zufällig anwesender Stammgast

des Tafe du Iura" in Bern, daß der Zuger für den Vertrag des

Herrn Bundesrat Lorrer schwärmt, Herr Forrer schwärmt ja auch für
den Zuger.

Der backelschwingende Schulmonarch unseres Dörfchens, das eine

Baumwollspinnerei besitzt, gab einer Alasse einen Aufsatz, betitelt:

Mein Heimatdorf und seine Industrie!
N?as schrieb nun verachtungsvoll Köbi, der Sohn des rotbenasten

Sternenwirt? . In unserer Baumwollspinnerei arbeiten zirka 1,00

Menschen und 20 Abstinenten I"

^S? ^iiklîngslîect ^S?
(entunianàet).

vie linäen Läe linä erwacbt
vrum icbläft man nicbt mebr Tag unä
In Kunäeskaules ülanäen. > Nackt.
0 frücber l)auck, o neuer klang!
vrob wirä äem Kunäesrate bang,
Nun will er slles enäen.

vie Aelt wirä lauter mit jeäem üag,
Ulan reäet nur vom Lottbarävertrag,
va- Scbimpfen wil! nickt enäen.
Man lcbimpft im fernsten, tiefsten Ts!
vem armen Kunäesrat /ur Qual.
Nun muk lick alles «enäen! Mo«

C scnöni 8uppe
Heiri: Hasch au ghört, Ruedi. vo dene

neueschte Z ü r i-E u i e b u r giad e, wo
derig großi Tierer agange z'Züri, z'Luzärn
und Winterthur?

Ruedi: Ja, geschter het mer's der Sämi
gseit und sogar PoliMstc seiget i däm

Züüg inne blibe hange Weisch du öppe

Heiri, wie die Ehnabs alli heißet?

Hein: Ja, was meinsch. das chunnt doch

nit us. wenn's derig groß Herre bitrifft!
Höchschstens der Name vome unschuldige

Postler wird i de Zitige umme gschleickt,

wenn er sötti gschtohle ha und en! Galöhri
seit, er heigi das und jenes gschriebe!

Ruedi: So, chunnt's der jetz afe z'Sinn,
dere Meinig bin i nämlich scho lang

5lMkll.e IMllWllllM I

zui^«l:cn5cl.>ck»lixnc!iciij

llr.Xà
Vokimdîn

5.. " Mr»»

lZisctâ-De'.àei'lb
5^5tlà'^5 ka;!?i'I.eàt'Ii

öi5.uit5-l>'.'MliagNi?5 etc.

i-1-s. S.bD I2.SN 22.
«orvorrsKsncl t»vi voriottißvr

»isrvonsoriwsvrio.
LrnSttlicn in

lZKK>I: äpoliieke Ur. N. «aller.
l.v?I5ktt^ >Vn»tneI<e >. Hörster i Wel-.
KLNäk^Näv»^ : ^potneke Xiopier.
Sir. llât-I-IIi» : «ecnt -^pvtneke.
îttUI>I. Kocne-'sà äpotnel-e,

L. Xtirsteiner.
?Mic«- ^potneke 0-. viinenber-er,

N. Einstein unâ Salis 6 Lo.,
Urania- àpotnàe.

erkalten Lis sok.

äurek «ine gute lass.
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1.MKMM, 8

1t
MM sorgen tur niclit xu grossenâ lä l-mäersegön. Kickersî UGfliUs trnäsn 5>is iri meinem

îprizs'). Agg. ig Lts.-Ivlarks.
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